
Feldmusik-Termine 2007 / 2008 
 
 
17. November Musikantenfasnacht 
   9.30 Uhr Gottesdienst 
 
18. November Vorbereitungskonzert Montreux 
   Ort und Zeit entnehmen sie dem  
   Entlebucher Anzeiger 
 
24. November Schweizerischer Brass Band Wettbewerb 

in Montreux 
   Fragen sie nach den letzten Plätzen im Car 
   beim Präsidenten Kurt Studer nach 
 
01. Dezember Weihnachtsmarkt 
   Marroni & Musig 
    
23. Dezember Weihnachtsmusik 

im Altersheim Sunnematte mit Schybimusig 
 
18. Januar  Generalversammlung  
   19.30 Uhr Hotel Bahnhof, Escholzmatt 
 
26. /27. Januar Lotto 
   Landgasthof Krone, Escholzmatt  
 
16. März  Konfirmation 
   Ständli vor der reformierten Kirche,  
   Escholzmatt  
 
04. /05. April  Jahreskonzerte 
   jeweils 20.00 Uhr 
   Turnhalle Pfarrmatte, Escholzmatt 
 
 
 

 
 
Kantonaler Musiktag in Gettnau 

 
Nachdem alle Musikantinnen 
und Musikanten den Weg 
nach Gettnau – wenn auch mit 
einigen Umwegen - gefunden 
hatten, konnte bei warmem 
Sonnenschein der Marschmu-
sikvortrag starten. Die Feld-
musik Escholzmatt spielte den 
Marsch Kenilworth von Edwin 
Firth, mit welchem sie in der 2. 
Stärkeklasse den sehr guten 
3. Platz erreichte! Ähnlich war 

die Freude während und nach dem Vortrag, der erst am Abend statt-
fand. Den Zuhörern gefiel unser Vortragsstück „Orient Express“, was 
auch von den Juroren bestätigt wurde. 

 
Nach diesen erfolgreichen 
Auftritten verteilten sich die 
Musikantinnen und Musikan-
ten der Feldmusik in Festzel-
ten, Baren oder im „Kuhstall“, 
welche eine sehr beliebte 
Festhütte war. Dort wurde bis 
zu später Stunde bei bester 
Laune gefeiert und gelacht. Der Feldmusik-Blick erscheint 2x jährlich für unsere Gönner, Aktiv- und 

Ehrenmitglieder. Anregungen und Bemerkungen an: 
Sonja Keller, Fluhmühlerain 22, 6015 Reussbühl 



 

Musikreise nach London 
 
Nach 2 Jahren Pause machten wir uns am 
18. Oktober auf den Weg nach Zürich, wo 
uns das Flugzeug über den Ärmelkanal 
nach London fliegen sollte, wo uns dieses 
Jahr unsere Musikreise hinführte. Nach 
einer sehr angenehmen Reise landeten wir 
in Heathrow, von wo es mit der U-Bahn zu 
unserem Hotel nach Hammersmith ging. 
Da bei einigen Musikanten und Begleitern 
der Magen knurrte, suchten die meisten als 
erstes ein Geschäft auf, der ihren Hunger 
stillen sollte. Mit runden Bäuchen und guter 
Laune machten sich nun die Feldmusikan-
ten in Gruppen auf London unsicher zu 

machen. Einige besuchten den Buckingham Palast, die Residenz der 
Königsfamilie, den Kensington Palast mit dem bekannten Big Ben, das 
London Eye, von welchem aus man bis zu 30 km über ganz London 
sehen konnte und schwindelfrei sein musste, oder aber sie setzen sich 
an die Themse und genossen einfach nur den Abend und das Bier. 

 
Der Freitag war ebenfalls zur 
freien Verfügung, was wir zur 
Besichtung der Stadt oder 
zum Besuch eines weltbe-
kannten Musicals nutzten. Am 
Samstag stand der National 
Brass Band Championchips of 
Great Britain auf dem Pro-
gramm. Fast alle Feldmusi-
kanten und ihre Begleiter reis-
ten zur Royal Albert Hall in 
London, wo sie ein grossarti-

ger Wettbewerb erwartete. Die Bands hatten das Wettbewerbsstück 
Music for Battle Creek von Philip Sparke vorzutragen. Die 20 Bands 
spielten auf einem grandiosen Niveau, was auch die Punkteverteilung 
zeigte. Die Siegerband war schlussendlich Grimethorpe Colliery mit 
198 von maximal 200 Punkten. 
 

Am Sonntag konnte man 
entweder noch einmal aus-
schlafen oder aber bereits 
zu früher Stunde aufstehen 
und die letzten Besichti-
gungen machen. Nach dem 
Mittag traf man sich dann 
zur gemeinsamen Rückrei-
se, wobei man vereinzelt 
Leute zum ersten Mal wie-
der sah seit ihrer Ankunft in 
London. Wie gross London 
doch ist. 
 
 
 
 

Sommerabendkonzert  
 
Dieses Jahr wurde die lang-
jährige Tradition, dass das 
Sommerabendkonzert stets 
im Garten des Altersheims 
abgehalten werden konnte, 
unterbrochen. Da das Wet-
ter nicht ganz sicher und 
kühl war und das Wohl der 
Bewohner im Vordergrund 
stand, entschieden wir uns, 
im Speisesaal zu spielen. 
Doch standen ja schliess-
lich nicht die Räumlichkei-

ten, sondern die Musik im Vordergrund und so konnten sie die zahl-
reich erschienen Zuhörer in gemütlicher Gesellschaft daran erfreuen.  
 
 



 

Familienpicknick 
 

 
Nach längerem Unterbruch 
fand anfangs September in 
alter lieb gewonnener Um-
gebung wieder einmal ein 
Picknick statt. Nach einem 
Apéro und ersten musikali-
schen und unmusikali-
schem Gesprächen wurde 
der Grill auf Betriebstem-
peratur gebracht.  
Fleischstücke, Mais und 
Gemüse wurden von der 
Hitze so richtig lecker ge-
gart. 
 

 
Das Wetter war trocken 
aber die Bise sauste um 
das Jenny Schürli. Zum 
Glück hatte es heissen 
„Schwarzen„. Auch beim 
Dessert brauchte niemand 
Hunger zu haben, denn 
jeder dachte sich, ich neh-
me doch noch einen Ku-
chen mit. Schön und gut, 
aber wenn sich dies gleich 
sieben Mitglieder denken, 
wird es nun doch etwas viel. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teilnehmer 2. Klasse SBBW 2007 
 
 
Auch dieses Jahr nimmt die Feldmusik Escholzmatt am Schweizeri-
schen Brass Band Wettbewerb in Montreux teil. Das Aufgabenstück, 
das alle Teilnehmer der 2. Stärkeklasse vorzutragen haben, heisst: 
Symphonie for Brass. Dies wurde von Victor V. Ewald komponiert und 
von Michael Hopkinson arrangiert. Wir werden in Montreux gegen fol-
gende 14 Bands antreten:  
 
 

 Brass Band „Harmonie“ Rickenbach 
 Brass Band „L’Avenir“ Lignières A 
 Brass Band Berner Oberland Junior 
 Brass Band Büsserach 
 Brass Band Cazis 
 Brass Band Fribourg B 
 Brass Band Junior Valaisan 
 Brass Band Rapperswil – Wierezwil 
 Brass Band Solothurn 
 Bürgermusik Luzern Talents 
 Liberty Brass Band Junior 
 MG Brass Band Rehetobel 
 MG Konkordia Aedermannsdorf 
 Oberaargauer Brass Band B-Band 

 
 
 
 


